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Lehrsatz 20. Wenn zwey Kreise sich schneiden, so wird ihre
gemeinschaftliche Sehne von der graden Linie, die durch die beyden

Mittelpunkte O, B geht, senkrecht durchschnitten und halbirt.
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*44 BUCH II.

punkte , fo ift die Summe der beyden Halbmeffergit
* fser als der Abftand der Mittelpunkte * ; alfo dura

fchneiden fich beyde Kreislinien.

Anmerkung . Zwey fleh durchfchneidende Kreife, rai
zwey Kreife die zwey Punkte gemein haben , find alfo einerlit
Gegcnftand . Le Gendre braucht diefen letztern Begrift' zur El
klärung des erftern , d. h. des Schneidens zwcyer Kreislinit!

-»■«. > doch , wie wir fchon bemerkt haben , in fo fern mit Unrecht*E.iö .A*
als dte Uebcreinftimmung beyder Begriffe erft bewiefen wata
mu.fs. Es erhellt hieraus zugleich dafs zwey Kreife die fichbcA
ren nur einen Punkt gemein haben können , und dal's iimgefek
alle Kreife die nur einen Punkt mit einander gemein haben,
berühren , worauf Le Gendres Definition des Berührens zwej'il
Kreife fich gründet . d. U.

LEHRSATZ 20.

fig 43. Wenn zivey Kreife ßch fchneiden , fo wird Hut
gemeinfehaftliche Sehne von der graden Linie, &
durch die beyden Mittelpunkte 0 , B geht , JenkrA
durchfehnitten und halbirt.

Denn da zwey Kreife , die fich clurchfchneiden
* 19. zwey Punkte E , G gemein haben * , lo gehöht dieg«

de Linie EG zwifchen dielen Punkten als Sehne«
beyden Kreifen . Ein Perpendikel , welches
diele Sehne in ihrer Mitte errichtet wird , mufs foty
lieh fowohl durch den einen , als durc-h den andern

* 9 f s. Mittelpunkt gehn *. Alfo ( da zwifchen zwey Punk-
* Gr. 6. ten nur e' ne einz ig e g l'ade Linie möglich ift *)

auch umgekehrt eine g-rade Linie DH , welche durch
die Mittelpunkte beyder Kreife A , ß geht , die

mein-



»ER KREIS, H5

meinfcliaftliche Sehne EG fenkrecht durchfchneiden
und halbiren.

[Anmerkung . Die Tangente zweyer fleh berührender
Kreife itimmt alfo in der Eigenfchaft mit der Sehne zweyer fich
fchneidender Kreife überein , dafs die grade Linie durch die
Mittelpunkte beyder Kreife auf fie fenkrecht fleht , und wir kön¬
nen fie alfo auch hier wieder als eine Sehne betrachten , bey wei¬
ther die beyden Durchfchnittspunkte mit dem Kreife in einen
zuiammen gefallen find. In fo fern kann man alfo den Berüh¬
rungspunkt für einen doppelten Durchfchuittspunkt nehmen.

d, UJ

LEHR SATZ 21.

Wenn in einerlei) Kreis oder in zwey gleichen ~£iz, 67.
Kreifeu, zwey Winkel am Mittelpunkte AGB , DCE
fich zu einander wie zwey ganze Zahlen verhalten;
J'omüj]hi auch die bey den Bogen welche vor ihnen um-
fpannt werden AB, DE fich wie diefelben Zahlen , und
folglich wie jene Winkel verhalten.

Man fetze, z. B. die beyden Winkel AGB, DCE
verhielten fich zu einander wie die beyden Zahlen 7
und4; fo heilst das , jene Winkel follen fo gedacht
werden, dafs .fie von einem kleinern Winkel M grade
fogemeffen werden , wie die gegebnen ganzen Zahlen
von der Einheit , dafs folglich der Winkel M als ge-
raeinfclisftlicb.es Maafs im eriten Winkel ACB genau
liebenmal, im letztem DCE genau 4 mal enthalten

Dann lallen {ich alfo in jenem genau 7 , in • v,a.
diefem genau 4 Wickeitheile (angles partiels ) ACm,
mCn, nCo . . , DCx , xCy , ... denken , welche insge-
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